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Da haben die Bäume
sicher allen Grund zu jubeln.
Schließlich gehen wir nicht gerade
rücksichtsvoll mit ihnen um. Aber
ich möchte dieses Wort aus der
Chronik gar nicht in ökologischer
Hinsicht umdeuten, denn so ist es
sicher gar nicht gemeint, auch
wenn es hier einen ganz interes-
santen Aspekt berührt.

Es geht dem Schreiber der 1. Chro-
nik viel mehr um das, was durch
das Richten des Herrn zu erwarten
ist; nämlich Gerechtigkeit. Etwas,
was in der Erfahrung der Men-
schen damals wie heute in dieser
Welt nur schwer bis gar nicht zu
erreichen ist. Irgendjemand fühlt
sich immer benachteiligt oder un-
gerecht behandelt. Vielleicht ist
die Vorstellung eines richtenden
und Gerechtigkeit schaffenden
Gottes auch deshalb in allen mo-
notheistischen Religionen so prä-
sent. In unserer etablierten Vor-
stellung von Recht braucht es im-
mer eine unabhänige Person - ei-
nen Richter oder eine Richterin -
die Recht sprechen kann. Sie tut
dies auf Basis von gemeinsam be-

schlosse-
nen Gesetzen

und Regeln. Und
sie versucht einen
Ausgleich zu
schaffen zwischen
dem Geschädigten
und dem Scha-
densverursacher.
Und doch gibt es
in unserem alltägli-
chen Leben zahl-
reiche, eben nicht unbedingt justi-
ziable Vergehen. Verursacht durch
uns selbst oder auch an uns, die
keine Behörde verfolgt oder ahn-
det. Und dennoch erscheinen sie
oder die Umstände uns häufig un-
gerecht. Und genau hier setzt die
Hoffnung auf den richtenden Gott
an. Er ist es, der Recht schaffen
wird und vor dessen Thron sich
jede und jeder irgendwann verant-
worten muss. Dass es so sein wird,
ist ein Grund zum Jubeln. Denn es
nimmt uns viel ab: die Notwendig-
keit es jemandem heimzuzahlen
zum Beispiel. Darum könnten wir
ganz entspannt sein, selbst wenn
uns Ungerechtigkeit widerfährt.
Dass das natürlich leichter gesagt
und gedacht als getan ist, sehe ich
auch. Aber vielleicht ist es eine

Andacht
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gute Übung beim nächsten
Gedanken an Rache: Durchat-
men und daran denken, dass
es nicht an uns ist alles gerade
zu rücken. Dieser Gedanke be-
trifft - und das muss ich viel-
leicht nochmal betonen - nur
mich selbst. Also vermeintli-
ches Unrecht, das mir wider-
fährt. Der Einsatz für den oder
die Nächste ist für uns Chris-
ten trotzdem ein Gebot der

Nächstenliebe. Wie du
siehst: die Sache ist nicht so
einfach. Aber das ist sie ja
nie. Und so bleibt am Ende
nur das Vertrauen in meinen
Gott, der selbst ein Garant
für Gerechtigkeit ist. Darauf
möchte ich mich verlassen
und in den Jubel der Bäume
mit einstimmen, denn der
Herr kommt um die Erde zu
richten.



Goldene und Diamantene

Am Sonntag, den
11. September 2022 findet
wieder gemeinsam für die
e v a n g e l i s c h e n
Kirchengemeinden in der St.
Agnus Kirche die Einsegnung
der ehemaligen Konfirmanden
der Jahrgänge 1972 und 1962
statt. Wir bieten auch die

Teilnahme und
Einsegnung der
Konfirmandinnen und
Konfirmanden an, die vor 65,
70 und 75 Jahren konfirmiert
wurden.
Da wir 2020 und 2021 wegen
Corona keine
Jubelkonfirmation feiern
konnten, sollen die ehemaligen
Konfirmanden der
entsprechenden Jahrgänge die
Möglichkeit erhalten zur
nachträglichen Einsegnung zu
diesem besonderen
Konfirmationsjubiläum zu
kommen.
Wir bitten dringend um
Nennung von Namen und
Adressen damit wir die
Jubelkonfirmanden einladen
können. Wenn Sie uns bei der
Auffindung der ehemaligen
Konfirmanden helfen können,
melden Sie sich bitte im
Pfarramt St. Agnus, Stiftstrasse
11 und im Pfarramt St. Jakob
Hallesche Str. 15a zu den auf
der Rückseite dieses Boten
genannten Bürozeiten. Hier
können Sie sich natürlich auch
selbst anmelden!



Verstorbene

Hannelore Schucony mit 95 Jahren
Lydia Kwast mit 90 Jahren
Horst Behrendt mit 82 Jahren
Ruth Kleeblatt mit 89 Jahren
Annelore Büchner mit 86 Jahren
Edith Pertz mit 89 Jahren



Gemeindekonto IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

St. Agnus
06.9.2022 um 19.30 Uhr

St. Jakob:
05.09.2022 um 19.30 Uhr

Juli und August am Mi
14.9.2022 um 15 Uhr im
Gemeinderaum St. Agnus

Mi 14.09. und Mi 05.10.2022
um 19 Uhr im Pfr.Haus St.Agnus

´

29.08. und 26.09. um 17 Uhr
Pfarramt St. Jakob

Mi 17.08. und 21.09.2022
um 10 Uhr Pfarrhaus St.Agnus

Start: 17.09.2022 9 - 12 Uhr
Jugendkirche Großpaschleben

06.08. um 15 Uhr

August und September



• 22.09.um 10 Uhr im PH Haus
Sonne

• 21.09. um 9.30 Uhr im PH St.
Elisabeth

• 28.09.. um 9.45 Uhr im PH
Rosenhain

• 08.09. um 10.00 Uhr im Haus
Advita

Weitere werden in den Häusern
bekannt gegeben.

28.09.2022 10-12 Uhr
Pfarramt St. Jakob

07.09.2022
9.00 Uhr Treff: Wolfgangsstift

11.09.2022 um 19 Uhr
in der St. Jakobskirche (english)

28.08. und 25.09.2022
um 19 Uhr in der

in der St. Jakobskirche

20.09.2022 um 9.30 Uhr
im Wolfgangsstift

Donnerstag 8.9.2022.
um 19 Uhr

Wolfgangstift

Montags 15-17 Uhr
Gemeindesaal St. Jakob

14tägig Mittwochs ab 17.9.22
Gemeindesaal St. Jakob

Alle Veranstaltung
en stehen unter dem Vorbehalt

der Durchfüh
rbarkeit nach

aktuellen Bestimmungen.

Taufen und Trauungen in unseren Gemeinden

Wir freuen uns sehr mit den
Täuflingen der letzten Wochen
und geben die Taufen von

bekannt.

Gott segne euch auf eurem
Weg als seine geliebten Kinder!

Kirchlich getraut wurden:

Gottes reichen Segen für euch!



Sommerabschluss

Frohsinn erleben - Gemeinschaft (er)leben
Nach einem ereignisreichen
Chorjahr 2021/2022 erlebten
wir Sängerinnen und Sänger
des Bachchores einen
schwungvollen und geselligen
Einstieg in die Sommerpause
mit viel Gesang und Tanz. Be-
vor unser Chor in die Sommer-
ferien geht, wurde – traditio-
nell wie in jedem Jahr – ein
Sommerfest organisiert. Gern
sage ich im Namen aller Sänge-
rinnen und Sänger ein herzli-
ches Dankeschön an unsere
Chorfreundin Britt und ihren

Ehemann Olaf Peters, die uns
zum Chorjahresausklang im-
mer in ihren Garten einladen.
Martina Apitz fand liebe Worte
und erinnerte an die Höhe-
punkte des zurückliegenden
Chorjahres, zu denen die Auf-
führung des Oratorium „Mes-
sias“ von G.F. Händel, die Pas-
sionsmusik, die Mitgestaltung
der Gottesdienste und das Sin-
gen zum Friedensgebet in der
Nikolaikirche anlässlich des
Bachfestes in Leipzig zählen.
Sie dankte allen für die Proben-



bereitschaft und Teilnahme an
den Aufführungen. Den Dank
möchte ich im Namen aller
Chormitglieder an dieser Stelle
an Martina Apitz mit Herzlich-
keit erwidern!
Eine der Aufgaben des Chores
besteht ja darin, für ein Publi-
kum zu singen. Beim Sommer-
fest singen wir aber auch einmal
ganz für uns, begleitet von Mit-
gliedern des Köthener Schloss-
consortiums. Schön, dass sie im-
mer mit dabei sind! Diesmal gab
es eine von Manfred Apitz extra
für das Sommerfest zusammen-
gestellte Chormappe.
Danke, Manfred!

Bei unserem Chorfest steht alles
im Zeichen der Sangesfreude
und Gemütlichkeit. Doch auch
an das leibliche Wohl wird im-
mer gedacht. Dafür sorgen die
Ehepartner einiger Chorsänge-
rinnen. Auch dafür sind wir
dankbar.
In diesem Jahr freuten wir uns
besonders über den Besuch des
Panflötisten Helmut Hauskeller
und seiner Frau, mit denen wir
schon schöne und erfolgreiche
Konzertreisen erleben durften.

Mit Frohsinn begannen wir
und mit Frohsinn, freundlichen
Gesprächen über Gott und die
Welt, aber vor allem mit Sin-
gen am Feuer klang unser
Sommerfest aus. Ich bin immer
wieder dankbar für diese schö-
ne Chorgemeinschaft.



Buchtipp

Wie geht man mit De-
menz um? Hilfesuchende fin-
den darauf Antworten in vielen
Büchern. Was bisher fehlte,
war ein Buch, das zeigt, was
sich verändert, wenn der christ-
liche Glaube ins Spiel kommt.
Der niederländische Demenz-
Pfarrer Tim van Iersel hat das
auf ansprechende Weise getan.
Er setzt Glaube und Demenz in
Beziehung zueinander. Beson-
dere Möglichkeiten, Gemein-
schaft mit demenzkranken
Menschen zu erleben, er-
schließt z.B. auch das Kapitel in
seinem Buch über Singen und
Musik. Durch das Singen und
Hören bekannter geistlicher
Lieder werden Menschen er-
griffen von dem, was gerade
geschieht. Van Iersel weist dar-
auf hin, dass durch Musik Erin-
nerungen wachgerufen wer-
den. Durch Kirchenlieder wird
eine Begegnung mit Gott er-
möglicht, auch dann, wenn je-
mand nur still im Herzen mit-
singt. Vor allem im gemeinsa-
men Singen solcher Lieder kön-
nen Menschen eine lebendige

Beziehung zu Gott pflegen und
behalten.
In weiteren Kapiteln geht es
um Loslassen, Festhalten und
Vertrauen.
Einfach loslassen und anneh-
men ist dabei nicht das Rezept.
Es ist gut, aneinander und am
Leben festzuhalten. Dabei ist es
sinnvoll zu unterscheiden: Wo
muss ich mich wehren? Was
sollte ich versuchen zu verän-
dern? Und wo muss ich
schließlich annehmen und los-
lassen?
Diese Unterscheidung kann
man treffen, wenn man sich
darauf verlässt, dass man in je-



dem Fall getragen ist. Gott
hält an uns fest, das ist der rote
Faden der Bibel. Das gibt uns
das nötige Vertrauen, unseren
Weg zu gehen und zu entschei-
den, was wir loslassen oder
woran wir festhalten wollen, so
Tim van Iersel in seinem Buch.
Gott trägt uns, wenn wir beten:

R. Niebuhr
oder Bibel, Psalm 37,5

Eine von Gott geführte und ge-
segnete Zeit

Der Kreis Leben(s)erfahren im
Alter trifft sich erst im Septem-
ber wieder. Genauer gesagt am
20.9.2022 um 9.30 Uhr. Das
genaue Thema wird noch be-
kannt gegeben.

LeA im September



Gottesdienste und Termine

Kollekte:Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
mit Abendmahl,

8.15 Uhr Elsdorf

Kollekte: Ortskirche
9.30 Uhr Pfr. Leischner

Kollekte: Berliner
Missionswerk

9.30 Uhr
KOP Scholz

8.15 Uhr Elsdorf
11 Uhr
Großpaschleben

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner

11.00 Uhr
Baasdorf

Konzerte in St. Agnus und in Elsdorf

im Rahmen des 17.In-
ternationalen Rühlmann-Orgel-Fes-
tival. An der Orgel hören wir Kantor
Matthias Müller und Prof. Karl
Maureen Der Eintritt ist frei, es wird
um eine Spende zur Deckung der
Kosten gebeten

ein mit Peter Orlow und
dem berühmten Schwarzmeer Ko-
saken-Chor statt. Eintrittskarten

sind über die Vorverkaufsstellen er-
hältlich.

ein im Rahmen des
17.Internationalen Rühlmann-Or-
gel-Festival statt. An der Orgel und
am Harmonium hören wir Kantor
Matthias Müller und als Gast ist die
Solistin Christel de Meulder aus den
Niederlanden wieder einmal zu hö-
ren. Der Eintritt ist frei, es wird um
eine Spende zur Deckung der Kos-
ten gebeten



Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
Gottesdienst zu
den Bachfesttagen

Kollekte: Ortskirche

10.00 Uhr
KOP Scholz
Goldene
Konfirmation

19.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
Abendgebet -
International

Kollekte: Kirchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. Leischner
Gottesdienst zum
Orgeljubiläum

9.30 Uhr Elsdorf

11 Uhr
Großpaschleben

14 Uhr Baasdorf

Kollekte: Ortskirche

14.00 Uhr
Pfr. Leischner
Gottesdienst zur
interkulturellen
Woche

Am 25. September, 14 Uhr laden
wir Sie herzlich zu einem Gottes-
dienst in St. Jakob ein. Dieser bildet
den Auftakt zur Interkulturellen Wo-
che in unserem Landkreis.
Diese findet bundesweit unter dem
diesjährigen Motto #offengeht statt
und findet traditionell in der letzten
Septemberwoche statt.

Am Mittwoch, dem 07. September,
starten wir 9 Uhr zu unserem dies-
jährigen „Samowar-Ausflug“.
Treffpunkt ist an der Migrationsbe-
ratung. Interessierte melden sich
bitte bis 02.09. im Pfarrbüro oder
in der Beratungsstelle an.

Gottesdienst interkulturelle Woche und Samowar



Kinderseite
Rabe



Am 02.06.2022
war es endlich
soweit. Der Tag
d e r
Abschlussfahrt
der Täubchen
war gekommen.
G r o ß e
A u f r e g u n g
herrschte. Mit
einem kleinen
Bus ging es früh los zum
Erlebnisspielplatz „Neukönigsaue“
bei Aschersleben. Begleitet wurde
der Ausflug von Herrn Radestock
und von den Erziehrinnen Gabi
Hänsch (Munder) und Sonja Hyna.
Mit roten Cappy`s auf dem Kopf
fuhren 18 Vorschulkinder singend
und gut gelaunt zum Spielplatz.
Dort angekommen, mit Rucksack
auf dem Rücken, ging es in einen
großen Park. Mit viel „grün“ und
Wiesen. Es gab ein Holzschiff,
einen Kletterberg, eine Holzburg,

eine Hängeschaukelbahn, einen
Irrgarten, eine Holzeisenbahn,
einen Drehteller sowie ein
Klettergerüst aus Seilen, wie auch
eine Reifenschaukel.
Picknickstellen luden zum Stärken
ein und mittags gab es leckere
Pommes und Würstchen mit
Ketchup und Majo. 15.00 Uhr
kamen alle in Köthen geschafft,
aber glücklich an. Es war ein
erlebnisreicher Tag, den alle so
schnell nicht vergessen werden.

KiTa Guter Hirte



Sponsoren:

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:   034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL



Gemeinsam spielend leben lernen

Seit inzwischen
25 Jahren ist dies der Leitspruch, ja
die Leitlinie unter der sich all unser
Handeln in dieser langen Zeit ein-
ordnen lässt. Die Arbeit begann im
Juli 1997 mit Suchtprävention für
Kinder und Jugendliche im Rah-
men des erzieherischen Kinder-
und Jugendschutzes. Damals in ei-
nem kleinen Büro und einem
ebenso großem Besprechungs-
raum im Obergeschoss des Süd-
flügels des noch recht leeren
Wolfgangstiftes.Schon ein halbes
Jahr später entstand als logische
Konsequenz dieser Jugendschutz-
arbeit ein offener Freizeitbereich
für Kinder und Jugendliche. Sinn-
volle, abwechslungsreiche Frei-
zeitgestaltung ist Grundvorausset-
zung für eine gesunde, möglichst
konfliktarme Entwicklung unseres
Nachwuchses. Auch hier fand der
Start in einem winzigen Raum und
auf dem Flur des bereits erwähn-
ten Gebäudes statt. Eine Dart-
scheibe, ein gebrauchter, wackeli-
ger Kicker-Tisch, eine Festzeltgar-
nitur und ein paar Gesellschafts-
spiele, mehr gab es nicht. Eine
Umfrage unter unseren Besuchern
führte schließlich zu unserem Na-

men. Popcorn war einer
von mehreren Vorschlägen der
Kinder und es wurde der, der die
meisten Stimmen erhielt. Also
Popcorn wegen der Demokratie
und Jugendzentrum wegen meh-
rerer Arbeitsfelder. Jugendschutz,
Freizeitarbeit und ziemlich am An-
fang auch Arbeit mit straffällig ge-
wordenen Jugendlichen. Sie leiste-
ten bei uns unentgeltliche ge-
meinnützige Arbeit was ihnen half
und uns natürlich auch. Zum Bei-
spiel bei der Renovierung und
Herrichtung des Kellergeschosses
im Wolfgangstift, welches das Ju-
gendzentrum Anfang 1998 bezog,
ein „eigener abgeschlossener Be-
reich“ für die Kinder und Jugend-
arbeit. Welche Chancen, welche
Möglichkeiten etwas zu entwi-
ckeln und voranzubringen. Mit
Airhockey, Billard, Fitnessraum,
Bastelwerkstatt, Tischtennisraum,
Cafeteria mit Clubküche und
Computerraum haben wir diese
Chance nach und nach genutzt.
Auch bei der Suchtprävention ist
es nicht geblieben. So kamen Ge-
waltprävention, Teambildung,
Anti- Mobbingkurse, und Kom-
munikation training für Grund-
und Sekundarschulklassen hinzu.



2009 waren wir mit
unter den ersten Trägern in Sach-
sen-Anhalt, die Schulsozialarbeit
angeboten haben. In der Sekun-
darschule Völkerfreundschaft in
Köthen und in der Gemeinschafts-
schule „J.F. Walkhoff“ in Gröbzig
sind inzwischen insgesamt drei
Mitarbeitende in diesem Arbeits-
feld tätig.
Bis 2017 war der Keller in der Bär-
teichpromenade 12b Anlaufstelle
für unzählige Kinder und Jugendli-
che. Ein Ort, wo gespielt, gelacht,
Sport getrieben, getanzt, gebas-
telt und gequatscht wurde. Ein
Ort, wo Sorgen, Ärger, Fust und
Fragen auf den Tisch kamen. Ein
Ort, an dem zugehört, beraten,
geholfen, getröstet und manch-
mal auch gestreichelt wurde. Ein
Ort, an dem wir unsere Kinder und
Jugendlichen ein Stück beim Er-
wachsen werden begleitet haben.
2017 hat sich die Adresse dieses
Ortes verändert. Wir sind in die
Bärteichpromenade 16 in die ehe-
maligen Räume des evangelischen
Kindergartens gezogen. Der Leit-
spruch und die genannten Ar-
beitsinhalte sind allerdings geblie-
ben. Mit dem neuen Standort ha-
ben sich neue Möglichkeiten erge-
ben. Ein wunderschönes Außen-
gelände mit Liegewiese, Volley-

ballfeld, Fuß-
b a l l t o r e n ,
Grillplatz mit
Feuerschale,
H o l z b a c k -
ofen, Klein-
kunstbühne,
Riesentram-
polin und ei-
nem kleinen
Gemüsegarten ist eine nochmalige
Aufwertung unserer Einrichtung
und bietet viele Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung an der frischen
Luft. Nun, 2022 schließt sich der
Kreis. Zumindest für mich, denn
ab Oktober beginnt für mich der
Ruhestand. Doch ich bin zuver-
sichtlich, dass es für unser Jugend-
zentrum weiter geht. Denn unsere
Kinder und Jugendlichen brau-
chen weiterhin ihr „Poppi“ wie sie
es liebevoll nennen, mit einem
neuen Leiter, mit neuer Tatkraft
und neuen Ideen. In diesem Sinne,
vielen Dank an alle, die unsere Ar-
beit unterstützt haben. Als Mitar-
beiter, ohne die diese Entwicklung
nicht möglich gewesen wäre, als
„Geldgeber“ und Förderer, ohne
die es ebenfalls nicht funktioniert
hätte und als Freunde und Beglei-
ter, die uns den Rücken gestärkt
haben.



1872 wurde unsere wunderbare Or-
gel gebaut. Den Au�rag dazu ha�e
die Stadt Köthen erteilt, die auch die
Kosten von 120000 RM übernahm.

Eine Orgelbaukommission, der Edu-
ard Thiele (Dessauer Ho�apellmeis-
ter) und der Magdeburger Domorga-
nist August Ri�er, sowie natürlich
der Köthener Kantor Robert Hövker
angehörten, nahm am 15.Septem-
ber 1872 die Orgel ab . Die Herren
waren voll des Lobes über dieses
herrliche Instrument, welches sei-
nen Dienst bis heute unermüdlich
und beinahe im Originalzustand zur
Freude vieler tut!
Damals gab es einen Festgo�es-
dienst und ein Einweihungskonzert-

in
diesem Jahr
wollen wir
das Jubiläum
gleich mit
mehreren
Veranstaltun-
gen in der Ja-
kobskirche
feiern:

Donnerstag, 15.9., 19.30Uhr: Orgel-
konzert mit Josipa Leko

Sonntag, 18.9., 9.30Uhr Festgo�es-
dienst

Montag, 20.9., 15.00Uhr Kinderkir-
che: “Wir bauen eine Orgel“

Ev. Grundschulhort

liane.geidel@kircheanhalt.de

Ev. Kindertagesstätte „Guter Hirte“

klaus.radestock@kircheanhalt.de

Tagesstätte für seelisch behinderte

Erwachsene

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum

„Arche“

titus.linke@kircheanhalt.de

Krankenhausseelsorge Köthen

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

150 Jahre Ladegastor
gel



Dienstag, 19.9., 9.30Uhr LEA und
11.30Uhr Orgelmusik mit KMD Mar-
�na Apitz

Mi�woch, 21.9., 15Uhr Orgelkon-
zert für Kinder: „Peter und der Wolf“

Donnerstag, 22.9., 19.30Uhr Orgel-
konzert mit Domkantor Jan Ernst,
Schwerin
Der Eintri� zu allen Festveranstal-
tungen ist frei. Spenden für eine in
den Sommermonaten anstehende
Orgelsanierung werden gern entge-
gengenommen!

Hoffen wir, dass
noch viele wei-
tere Genera�o-
nen von Kir-
chenbesuchern
die frische, prä-
zise und krä�i-
ge Ansprache
der über 3000
Pfeifen hören
werden und die veredelnde Macht
der Musik auf das menschliche Ge-
müt wirken kann!

Ev. Kinder- und Jugendhilfezentrum Ev. Kinder- und Jugendzentrum

„Pop Corn“

olaf.schwertfeger@kircheanhalt.de

Pflegedienst Kanzler Stiftung

Hospizdienst Köthen

mobil 0151 17 60 59 37

Begegnungszentrum und Bera-

tungsstelle für Migranten

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

Ev. Grundschule Köthen

anja.albrecht@kircheanhalt.de

Beratungsstelle Frauen in Not

Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 1.100
Stück. Bei allen Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die
Rechte bei Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den
Evangelischen Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle
Verantwortung trägt Pfarrer Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366

Köthen
Redaktionsschluss war der 15. Juli 2022.

Impressum



für Sie da
Pfarrbüro St. Jakob

Pfarrbüro St. Agnus

Mo-Fr 9-12 Uhr

susanne.schimming@kircheanhalt.de

horst.leischner@kircheanhalt.de

martin.olejnicki@kircheanhalt.de

Di/Mi/Fr 8-12 Uhr

lothar.scholz@kircheanhalt.de

Kirchenmusikdirektorin

martina.apitz@kircheanhalt.de

Gemeindpädagogin i.A.

susanne.kiel@kircheanhalt.de

Küsterin

Jugendreferent


